
Form Your World
1. Hessischer MUT-mach-SALON

Schaff t die Angst ab!
Volume 6 mit

Abendmotto:

„2020 steht vor der Tür – 
was wünschen wir uns, was bieten wir an?“              

28.11.2019 in Bad Orb bei Lock Your World

ab 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr Warming-Up

ab 18.30 Uhr Vorstellung von MUSIK EMPOWERS

ab 19.30 Uhr off ene Workshops und Talks 

ab 21.30 Uhr Konzert mit Open End

GEMEINSAM
können wir viel erreichen!

Alles ist möglich!

Eine Initiative von Manuela Engel-Dahan, 
Unternehmerin aus Leidenschaft

Vorbild-Unternehmerin des Bundeswirtschaftsministeriums seit 2014
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Editorial

Ich kann es kaum fassen, das zweite Jahr im MUT-mach-SALON neigt sich dem 
Ende zu. Jede Menge kostbarer Momente durfte ich erleben und so viele      

wunderbare Menschen sind mir begegnet.

Insgesamt durfte ich bereits neun Folgen des MUT-mach-TALKs mit Rhein-Main-
TV mit Freunden drehen. Von Mal zu Mal macht es mehr Freude und die Men-

schen dort sind mir richtig ans Herz gewachsen. Ganz spontan vor dem Gespräch 
mit Christiane von Beuningen ist die Idee entstanden, den letzten MUT-mach-SALON 

in 2019 mit MUSIC EMPOWERS gemeinsam zu gestalten. 
Die Vorbereitungen waren schon so aufregend, und ich bin voller Vorfreude auf das, was an 
diesem Abend geschehen – vor allem auch, was es in uns Teilnehmern*innen bewirken wird.

Dieses Heft habe ich den Zukunftsfragen und dem nächsten Jahr gewidmet. Ich habe das    
Gefühl, während viele noch diskutieren und philosophieren, wie unsere digitale Zukunft aus-
sehen wird, hat die digitale Veränderung längst begonnen; hat sich von hinten angeschli-
chen und während wir nahezu gerade alles in Frage stellen, uns unbemerkt überholt. 

Ich bin seit 1984 Unternehmerin und habe den Eindruck, dass es nie so schwierig war wie 
heute, eigene Ideen zu realisieren, ohne dabei Ideale und Prinzipien über Bord zu werfen. 

Umso wichtiger ist es, dass wir uns jetzt die Frage stellen „Wie wollen wir leben?“ und           
„Was brauchen wir dafür?“. 

Gerade jetzt brauchen wir einander mehr denn je. Mein Motto „mit Liebe aufweichen“ will 
ich unermüdlich weiterhin verfolgen. Wie geht das? 

Antworten hier im Heft und auf jeden Fall mit Liebe zu sich selbst und aufrichtigen Gesprä-
chen, die Mut machen, denn den Mutigen hilft das Glück und den Mutigen gehört die Welt. 

Ihre/eure
Manuela Engel-Dahan
Unternehmerin aus Leidenschaft

Initiatorin und Moderatorin 1. Hessischer MUT-mach-SALON – Schafft die Angst ab!
Gründerin von Lock Your World und Form Your World

Form Your World
Initiative zur Beförderung und Pflege von Unternehmer- & Unternehmerinnengeist, mensch-
licher Unternehmenskultur und beruflicher Erfüllung.

Teilnahme für Menschen in Ausbildung immer kostenfrei. Finanzierung erfolgt über Sponso-
ren, Spendengelder und Merchandising. 
Unterstützung nehme ich dankbar an! 
Jedes gekaufte „Schafft die Angst ab“-Armband hilft dabei!

10 % der Einnahmen gehen an Ulrike Göb für ihre Initiative „parents4safety“.



Kommt raus, ihr Mutigen!
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Die Welt verändert sich,
wirtschaftlich, klimatisch, ideologisch.

Die jungen Generationen 
denken zukunftsorientiert, 

möchten es besser machen!
Das ist legitim und verständlich.

Es ist Zeit zur Veränderung!

Was politisch fehlt, 
ist Mut,

Mut umzudenken!
Stattdessen werden 

alte Denk- und Prozess-Muster 
der Neu-Entwicklung 

übergestülpt!

Siehe Digitalisierung:
Da sagte jemand,

„ein Scheißprozess bleibt
auch digitalisiert, 

was es ist: Scheiße“.

Es braucht neue Modelle,
neue Lösungswege,

neue Denk- und Arbeitsprozesse!

Dazu gehört der Wille,
dazu gehört eine Vision,

dazu gehört Standhaftigkeit,
dazu gehört Durchhaltevermögen,

dazu gehört Zähigkeit,
dazu gehört Verzicht auf Ego!

Mut zum Umdenken! 
Mut für neue Lebensphilosophien,

die Mensch, Tier 
und Umwelt dienen!

Der Krebs unserer Ära 
heißt nicht 

Digitalisierung, 
Globalisierung, 

Klimaerwärmung,
sondern 

lähmende Mutlosigkeit 
durch krampfhafte Machtspielchen 

von Menschen mit Angst.

Kommt raus, ihr Mutigen!
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Ist eine Spaltung eine Verletzung?
Hier am Baum sichtbar und bereits vernarbt, 
schmerzhaft als Prozess in der Gesellschaft,

weil es wohl auch meistens Unschuldige trifft?

Erst wenn wir Pauschalverteilungen erkennen, 
als das, was sie sind,

geistige Böllerwürfe zum Vernebeln 
und Ablenken von tatsächlichen Ursachen.

Erst wenn jeder Mensch den Nächsten als das sieht, 
was er ist, auch nur ein Mensch, 

dann können Ursachen identifiziert
und Handlungsabsichten, 

die schädlich für Leib und Leben wären, 
neu eingestellt werden. 

Das geht nur mit wertungsfreiem 
und neutralem politischen Blick!

„MitGefühl“ und Liebe,
der erste Schritt ist der schwerste,
danach beginnt alles zu fließen ...
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Wie sieht eine 
gesunde Gesellschaft aus?

Wir brauchen nicht mehr Gesetze, mehr Verbote, mehr Regularien. 

Es ist Zeit für Führungskräfte, die begreifen, dass ein Bürger heutzutage mündig und auf-
geklärt ist. Er Zugang zu allem Wissen hat, das ihn interessiert, er längst digital vernetzt ist 
und virtuell autonom agiert.

Die alten Steuerungsmethoden passen nicht mehr. 
Ein Bürger sollte heute in der Lage sein, selbst zu bestimmen, was ihm wohltut und was 
nicht. Ein Bürger ist heute auch in der Lage selbst zu beurteilen, und das muss man ihm 
zugestehen. Ja, er kann verantwortlich und wertschätzend in der Gesellschaft handeln. Wo 
wären wir, ohne die vielen Ehrenämter? 

Bürger zum Wohle der Gesellschaft arbeiten pro bono, viele Tag und Nacht! 
Die Aufgaben von Führungskräften in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik werden gerade 
einer schmerzhaften Prüfung unterzogen, die bereits durch unkontrollierbare Kräfte der 
gesellschaftlichen und digitalen Veränderungen ihr Eigenleben entwickelt hat. 

Was hilft? Ich denke, überlegte Aktionen und Handlungen mit Vernunft und gesundem 
Menschenverstand mit dem Fokus: gesunde, menschliche Gesellschaft.
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Komm, spür den Lebens-Glück-Moment!
Heute nebelfeuchter Wald 

mit wassergesättigt weichem Boden,
üppig ausgelegt mit 

leuchtendem Herbstbuntfarben-Teppich.

Ganz oben bläst der Windmeister,
hier unten bewegt sich 
nicht ein einziger Ast.

Da fällt mir die Angst ein ...
Habe ich jetzt Angst, weil da oben 

tosendes Windklima herrscht?
Es könnten ja Äste herunterfallen,

Bäume stürzen, mich am Kopf treffen. 
OMG, verletzen, gar töten ...

Während ich darüber nachdenke,
über die Angstgedanken und 

was sie auslösen können,
vergesse ich den Raum,

zieht der schöne Waldspaziergang 
unbemerkt an mir vorbei,

nehme ich keinen Lebens-Glück-Moment 
mehr wahr ...

Ich bemerke nicht ...

... das schöne Baum-Spiegelbild 
in der wassergefüllten Mulde am Boden,

... diese schöne Zeichnung auf der dicken Buche,

... den Waldgeist, der mir aufmunternd zuzwinkert,

... das kleine Wildschwein, 
das unten gerade vorbeiflitzt 

und weitere die Verfolgung aufnehmen,

... diesen dick bemoosten Zaunpfosten,

... dieses arrangierte Blätterbett 
in rot-gelb-orange mit stolz aufgestellten Pilzfamilien,

... dieses winzige Versteck, 
das die kleine Maus gerade zeigt,
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... das rasante Spiel zweier Eichhörnchen
„Fang mich doch, du Eier-Loch“ 

direkt vor mir an der stolzen Eiche ...

Aber was noch trauriger ist,
ich habe mich selbst 

nicht mehr wahrgenommen...

Und was passiert dann,
es fällt nichts herunter,
doch die Angst im Kopf 

hat meine Gegenwart-Freude,
meine kostbaren Lebens-Glück-Momente

aufgefressen ...

Angst ist okay, 
denn sie schenkt uns 

Achtsamkeitsmomente,
damit mir Entscheidungen 

mit wohlem Bauchgefühl treffen.

Wenn wir die Angst-Momente 
durch unsere Gedanken 

am Leben erhalten, 
dann fressen sie 

unser Leben unerschrocken auf.

Der Angst ist es egal!

Aber um zu leben,
braucht sie 

unsere Lebens-Glück-Momente!

Füttere jeden Moment mit Liebe 
und die Angst 

macht der Freude 
dankbar Platz, 

denn sie ist doch 
im Grunde nur 

ein streunender Gedanken-Vagabund ...

Lass sie ziehen, 
komm, spüre dich

befülle dich im Jetzt

mit Lebens-Glück-Momenten.
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Stell dich neu ein!

Wenn mich außen was stört,
hab ich innen was zu klären.
Es ist die „innere Einstellung“,
die das Außen bewertet.
Nur was innen stört,
kann außen erkannt werden.
Was stört mich?
Wie sollte es sein?
Wie will ich sein?

Die einzige Hürde:
Der eigene Wille.
Man muss es wollen,
plötzlich wird alles klarer ...
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Komm, lass dich 
fallen!

Es war nur ein Hinauszögern,
denn niemand kann sie aufhalten.
Dem derzeitigen Sonnenspektakel 
zum Trotz, lassen sie endlich los, 
die Baumblätter. 

Leise und so still 
schwingen, tanzen, flattern,
schweben sie elegant,
immer Richtung Boden.

Dort versammeln sie sich,
völlig losgelöst von 
ihrer bisherigen Aufgabe.

Findet jedes Blatt einen Platz;
unkompliziert, spontan,
ohne großes Aufsehen.

Niemand kann 
die Wandlung aufhalten, 
früher oder später
ändert sich alles.

Ein permanenter Schöpfungsprozess,
im Wald,
in der Gesellschaft,
in Wirtschaft und Politik,
in der Familie,
in der Partnerschaft
in uns.

Erst wenn wir annehmen,
was wir nicht ändern können,
dann dürfen wir uns fallen lassen
und unser geschenktes 
Leben genießen.

Wir können schwingen, 
tanzen, flattern und schweben ...
... und nichts und niemand 
kann die Freude aufhalten,
nichts und niemand 
geht verloren.

Alle kommen wieder 
am Ausgangspunkt an,
mit leeren Taschen,
das Herz, hoffentlich erfüllt,
nur die Seele bleibt ... 
von Staub zu Staub ... 
???

Nehmen wir alles 
im Außen zu wichtig?

Komm, lass los und 
lass dich fallen 
ins schöne Leben!
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Wie wollen wir     
leben?

Der Natur ist das egal!

Im Wald schweifen die Gedanken ab,
tanzen sie etwa Walzer
im morphogenetischen Feld,
irgendwo zwischen Schleiern
aus tausenden Wassertröpfchen,
schwebenden Blättern und
abklingenden Echos täglicher Klänge
unserer vielerorts aufspielenden
Schildbürgerstreichkonzerte ...

Was passiert denn gerade?
Alles aus den Fugen,
alles in Frage gestellt?

Neue …
Ernährungsmodelle
Lebensmodelle
Wohnmodelle
Arbeitsmodelle
Steuermodelle
Religionshäuser-Bewachungsmodelle
Verbotsmodelle
Bestrafungsmodelle
Digitalisierungsmodelle
Skalierungsmodelle

Welches ist ein Aufklärungsmodell?
Lernen wir durch Verständnis?

Besitzen wir noch eigenen Verstand
oder haben wir ihn mit den
letzten Unterschriften irgendwem 
übereignet ...

Steuert man über steuerliche „Strafzölle“
tatsächlich Bewusstsein, Mitgefühl,
Verständnis und gesunden 
Menschenverstand?

Schützt ein bewachender Polizist
den Freiheitsgedanken?

Macht das irgendeinen Sinn?

Hoppla, sechs Rehe springen
vor mir über den Pfad.
So leicht und behände,
kaum den Boden berührend ...

Hier im Wald sind menschliche 
Zukunftspläne egal,
die Natur reagiert und lässt sich Zeit dabei,
die gibt es in der Schöpfung zur Genüge,
hier ist Datum bedeutungslos,
Zeit eine weitere Dimension …

Und doch, was der Mensch tut oder lässt,
hier kann es abgelesen werden,
so wie gerade vor mir,
ein Zaun von Menschen
erdacht und gebaut,
irgendwann muss und
wird er wohl weichen,
der Baum wächst einfach weiter,
erfüllt seinen Schöpfungsplan.

Des Menschen Schaffen,
hat es doch nur den Menschen
selbst zu interessieren?

Ist es das?

Dass jeder sich selbst
Frage und Antwort geben muss?

Wie willst du leben?
Was ist dir wichtig?

Der Natur ist das egal,
und doch lässt sie Gestaltung zu,
immer wieder von Menschenhand.

Statt über Umweltverschmutzung
und deren Verhinderung zu sprechen,
wäre nicht die Prüfung 
der Ursachen zu überdenken?
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Ist es nicht etwa die Hirnverschmutzung
und wäre nicht dessen Reinigung
und Verschlimmerungs-Verhinderung
der richtige und wirksamere Weg?

Gäbe es bei Reduzierung
der Hirnverschmutzung
weniger Umweltverschmutzung?

Ein möglicher Heilungs-Weg:
Eine Geistes-Reinigung
durch Aufklärung,
die Erkenntnis und Verständnis
zum Vorschein bringt?

Die freien Entscheidungen
wieder Raum gibt?
Die dem Menschen wohltut
und wohlbekommt?

Würde dies in Folge der Umwelt,
den Tieren, der Fauna und
unserer Schöpfung
notwendige Erholung bringen?

Wie wollen wir leben?
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Befrei dich von 
Angst! Das geht leicht,

wenn man tut,
was man wirklich will!
Die schöpferische Kraft in uns,
die im Innern nur flüstert!
Hörst du darauf,
dann ist es,
als würden Dämme brechen,
als würde das Universum
Schutzengel befehlen, uns zu stützen 
und uns selbst zusätzlich Flügel anlegen,
die wir ausbreiten und hinauffliegen,
getragen von kraftvollen Aufwinden 
aus aufrichtiger und 
wertschätzender Liebe,
die uns bis zu den Sternen geleiten kann!

Wo mangelnde Wertschätzung,
wo Menschverachtung herrscht,
wo Ängste geschürt werden,
da kann keine Liebe gedeihen.

Wo Liebe fehlt,
da verkümmert die Seele,
schweigend.

Prüf, wer oder was
zu deinen Lebenszielen passt.
Hör zu, was der Mensch sagt,
schau, ob er macht,
was er erzählt und verspricht.
Lass dir keinen Bären aufbinden!!

Nur wenn Wort und Tat
übereinstimmen,
dann kann man 
gemeinsam aufbauen.
Dann können Liebe, Mut
und Schöpferkraft blühen!
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Befrei dich von Angst,
höre auf deine innere Stimme!
Unsere innere Stimme lügt nie!

Du weißt, was du kannst,
du weißt, was du brauchst!

Geh an einen ruhigen Ort,
atme tief durch,
strecke den Rücken,
hebe den Kopf!
Höre zu! 
Hörst du sie,
deine Seele und 
dein innerer Kompass 
leiten dich!

Du bist wunderbar,
du trägst kostbare Schätze in dir!
Du bist beschützt!
Geh mutig voran,
es ist dein Leben!

Du bist dein Schöpfer!

Beginne jetzt, 
es ist deine Zukunft!
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Poetry Slam anlässlich des 
3. Hessischen Innovationskongresses
Zukunft denkt anders

PRINZ PYKEY

Es war einmal ein kleiner Prinz namens pyKey. Er wurde in einem idyllischen 
Städtchen geboren, in einem herrlichen Tal, im beschaulichen Bad Orb. Ganz 
nahe an der deutschen Märchenstraße, wo schon die Gebrüder Grimm ihre 

spannenden Geschichten erzählten.

Die Königinmutter nannte ihren kleinen Prinzen Schläfer. Das kam nicht von unge-
fähr, wurde er doch nur an besonderen Tagen und auch nur dann, wenn man ihn mit allerlei 
geheimen Zahlenbotschaften fütterte, für kurze Zeit aktiv. 
Dann fing er munter an zu piepen und zu summen und konnte es nicht lassen, an geheimen 
Orten heimlich Küsse anzubieten, um verschlossene Türen zu Gemächern und zu allerlei 
verbotenen Bereichen zu öffnen. Oh, das waren schon ziemlich kritische Situationen.
Eines Tages trug es sich zu, dass er vom Kummer wohl verwunschener Prinzessinnen im 
Lande erfuhr. Einsam und oft verlassen saßen sie in ihren Anwesen an unwirtlichen Orten 
und jetzt auch in bitterer Sorge, weil es große Risiken durch Angriffe auf Leib, Leben und all 
ihre wertvollen Güter gab. 

Riesige, gierige Drachen hatten sich vor den Toren platziert, sich dort regelrecht festgefres-
sen und saugten wollüstig Tag um Tag die kostbare Lebensenergie aus den tapferen Wäch-
tern heraus. Die mussten wiederum ohnmächtig mit ansehen, wie Tür und Tor weit offen 
standen für allerlei Gesindel, das des Weges kam. 
Da half es auch nicht, dass in Panik herbeigerufene Helfer, tapfer und unermüdlich versuch-
ten, diese halbtoten Wächter wieder zu beleben. Das gelang meist nicht rechtzeitig, wie es 
eben geschieht, wenn Angst und Panik sich breit machen.  

Wehrlos mussten sie mit ansehen, wie gemeine Diebe und fiese Halunken sich Zugang bis 
tief ins Innere der trutzigen Burgen und Schlösser verschaffen konnten. Auch kam es vor, 
dass scheinbar edle Herren in feinstem Zwirn mit überaus charmanten Erklärungen um Ein-
lass baten, dann hochmütig hineinspazierten, um sich alsdann dort zu enttarnen, indem sie 
ohne Scham und Reue die wertvollsten Geschmeide, Goldbarren und Wertsachen raffgierig 
aus den Schatztruhen klaubten und weit forttrugen.

Da erkannte Prinz pyKey seine einmalige Chance. Diesen Untaten würde er Einhalt gebie-
ten.Mit seiner ihm innewohnenden unversiegbaren Quelle von satter Lebensenergie, damit 
würde er die Wächter versorgen. Klein wie er war, schlich er sich an den gigantischen Dra-
chen vorbei, die unaufmerksam und satt und vollgestopft vor den Toren herumlagen. Er 
hielt inbrünstige Reden, zog von Dorf zu Dorf und von Stadt zu Stadt und verstand es, neue 
Wächter zu mobilisieren. 
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Er versorgte sie mit Energie und trug ihnen auf, nur noch jene einmalig einzulassen, die die 
für sie bestimmten geheimen Botschaften bereithielten und dann auch korrekt vortragen 
konnten. 

Er verstand es fürwahr, aus ihnen starke und standhafte Wächter zu machen. So verjagte 
er furchtlos und siegessicher die Drachen, die beim näheren Hinschauen doch im Grunde 
nur stinkfaule Monster waren, mit sinkender Nährstoff versorgung auch kaum mehr in der 
Lage, großen Widerstand zu leisten, um dann alsbald und ohne großes Aufsehen selbst ver-
schreckt und gerade so, als hätten sie die schlabbrigen Hosen voll, das Weite zu suchen.
Ja, sie hatten ihren Meister gefunden. Den Prinzen pyKey.

Seine Wächter stehen noch heute tapfer und trutzig zu Tal und zu Berge, in Feldern und in 
Wäldern, überall dort, wo sie schutzbedürftige Prinzessinnen, Fürsten, Grafen und Könige 
durch unüberwindbare Zauberkraft zu ruhigem Schlaf verhalfen. 
Sie stehen vor Türen und Toren, sie bewachen Hab und Gut, sie begleiten Transporte und 
sie geben Heilern Einlass, um Bedürftige zu pfl egen. Es ist fast magnetisierend, wie gut sie 
es verstehen und wie gut sie erkennen, wer eintreten darf und wer nicht, und sie alarmieren 
auch aufgestellte Hilfsarmeen, wenn es denn sein muss. Denn sie haben ein großes Verstän-
digungsnetz und das funktioniert auch ohne physischen Kontakt weit draußen und auch 
weit oben vor Ort, denn dort draußen wollen sie analog bleiben in ihrem kritischen Arbeits-
feld, damit niemand mit neuartigem Sende-Hokuspokus manipulieren kann.

Aber im Herzen, da pulsiert es stetig, dort, wo die verschlüsselten Botschaften 
mit geheimen Rezepten erdacht werden, da funktioniert alles wie am Schnürchen und ganz 
frei von Menschenhand!

Aber das Allerschönste an dieser Geschichte ist, und das ist 
märchengleich, ja das Schönste überhaupt, dass die Königin-
mutter stolz war am Ende auf ihren kleinen Prinzen pyKey.  
Er war ein großer Schutzpatron geworden und sie gönnte 
ihm die Ruhephasen. Er war kein fauler Schläfer, sondern 
war zum Helden geworden und brachte Ruhm und Anerken-
nung ins romantische Bad Orb. 

Ja, Prinz pyKey, ein fescher Prinz, eine gute Partie, mit Sicher-
heit ein echter Schutzmagnet,  dem das güldene Siegel zu 
Ehren gebührt, welches die großen Geheimnis-Hüter und Al-
gorithmus-Meister, die über das weite Land wachen, nur ih-
rem Auserwählten in einer großen feierlichen Stunde über-
reicht hatten.

Und da er nicht gestorben ist, fi ndet man ihn auch heute in 
den großen Hallen an Schirn Nummer 28.
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Man geht nur zum Schloss, wenn man es öffnen will
Wartungskosten für Zugangssysteme dezentraler Standorte abschaffen 

Bad Orb. Unsere moderne und technologisch hochentwickelte Gesellschaft ist auf eine höchst zuver-
lässige Infrastruktur angewiesen. Störungen und Ausfälle z. B. in der Energie- und Wasserversorgung 
oder im Notfall- und Rettungswesen können deshalb erhebliche volkswirtschaftliche Schäden nach sich 
ziehen. Auch kann dies unmittelbar weite Teile der Bevölkerung betreffen. Der Schutz der „Kritischen Inf-
rastrukturen“ ist aus diesem Grund eine ausgesprochen wichtige Aufgabe präventiver Sicherheitspolitik.

KRITIS verlangt besonderen Schutz
Wer dezentrale Standorte absichern muss, sieht sich deshalb auch mit vielen Fragen konfrontiert. Was 
gilt es zu sichern? Sind mehrere Dienstleister im Einsatz? Sind viele Schlüssel im Umlauf? Müssen auf-
wändige Schlüsselabholungen organisiert werden? 

Zentrale Verwaltung hochsicherer Offline-Systeme
Die Lock Your World hat sich seit Jahren mit diesen Themen befasst und ein passgenaues Zugangs-, Zu-
tritts- und Zugriffssystem für die dezentralen Standorte von Energieversorgern entwickelt. Das System 
»pylocx« ist das erste und bis dato auch einziges System, das für die sichere Lieferkette (SiLKe) vom BSI, 
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik, zertifiziert und somit zur Nutzung vorgeschrieben 
wurde. Die Transportbehältnisse und Paletten-Einhausungen werden für den Transport von Smart Me-
ter Gateways (SMGW) von Herstellung bis Installation verwendet. Da liegt es nahe, dass sich die Ener-
gieversorger auch mit pylocx als Zugangssystem beschäftigen. Immerhin haben diese bereits oder auch 
bald die notwendigen pyKeys (mobile Tastaturen, die auch den Strom liefern) im Haus.

Schlüsselmanagement eliminiert und Schlösser stromlos
»pylocx« Schloss-Systeme sind wartungsfrei, stromlos und offline. Die Komponenten werden einmalig in 
einer Datenbank synchronisiert, mit den Sicherheitsmerkmalen versehen. Dann erhält jeder Anwender 
seinen persönlichen pyKey. Dieser verbleibt bei ihm. Bei Verlust kann er ruhig schlafen, denn der pyKey 
kann nicht missbraucht werden. In der Datenbank werden automatisiert Zugangs-Codes für geplante 
Standort-Visiten generiert. Der Anwender erhält den einmal gültigen Code zusammen mit seinem Auf-
trag und für seinen persönlichen pyKey. Mit seinem pyKey kann er alle Standorte bedienen, die in der 
Datenbank registriert sind. Die Lock Your World nennt das die »pylocx-Schläfer-Funktion«. Schlüsselma-
nagement gibt es nicht mehr. Alles erfolgt automatisiert. Auch zusätzliche Mitarbeiter oder Berechti-
gungsänderungen, Schlüsselverluste, alle Datenkorrekturen werden zentral erfasst. Niemand muss zum 
Schloss, niemand muss vor Ort synchronisieren! Das schont auch die Umwelt, das war dem Team von 
Lock Your World wichtig!

Namhafte Referenzen
pylocx ist bislang an vielen tausenden Standorten seit Jahren im Einsatz. Der Bereich der sicheren Liefer-
kette ist ein prädestinierter Markt für ein System, das offline und vor Angriffen aus dem Netz geschützt 
ist. Neben der Hochsicherheit schlägt die Wartungsfreiheit bei dezentralen Standorten ordentlich zu Bu-
che. Wer tausende von Standorten zu verwalten hat, der weiß, was es kostet, wenn man dort einerseits 
jährlich Batterien tauschen muss oder gar vor verschlossener Tür steht, weil die Batterie kein Lebens-
zeichen mehr von sich gibt. Verantwortliche für Zugangssicherung sollten sich »pylocx« einmal näher 
anschauen.
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Das wartungsfreie Schließsystem,

digitalisiertes Verfahren, 

nicht angreifbar über das Internet

pylocx und pylocx NFC smart

Das sagt ein Kunde über das weltweit patentierte Schließsystem: 

„Der große Unterschied von pylocx zu anderen Sicherheitssystemen:
Die mobile Tastatur macht uns unabhängig und bringt Mobilität in starre 
Sicherheitssysteme. Das ermöglicht uns flexibleren Einsatz des Personals 

und damit enormes Einsparpotential im Schlüsselmanagement.“
Präsident eines Global Players der Sicherheitswirtschaft

www.LockYourWorld.com



18

TERMINVORSCHAU für 2020
DIE TERMINE in Bad Orb bei Lock Your World

Donnerstag, 26.03.2020, 18 bis 22 Uhr 
Schafft die Angst ab! Volume 7

Motto des Abends:
,,Brauchen wir Bargeld oder kann das weg?“
Teilnehmerzahl & Eintrittspreis, (Auszubildende/Studierende frei)

55 Personen, Eintritt 35 €

Donnerstag, 25.06.2020, 18 bis 22 Uhr
Schafft die Angst ab! Volume 8
Motto des Abends: 
„Was hat die Digitalisierung bisher gebracht?“
Teilnehmerzahl & Eintrittspreis, (Auszubildende/Studierende frei)

55 Personen, Eintritt 35 €

Donnerstag, 01.10.2020, 18 bis 22 Uhr
Schafft die Angst ab! Volume 9
Motto des Abends: 
„Erfülltes Leben mit oder durch Arbeit – funktioniert das?“

Teilnehmerzahl & Eintrittspreis, (Auszubildende/Studierende frei)
55 Personen, Eintritt 35 €

Donnerstag, 26.11.2020, 18 bis 22 Uhr
Schafft die Angst ab! Volume 10
Motto des Abends: 
„Was war gut in 2020, was wünschen wir uns für 2021?“

Teilnehmerzahl & Eintrittspreis, (Auszubildende/Studierende frei)
55 Personen, Eintritt 55 €

SONDERVERANSTALTUNG 2020 IN BERLIN 
Alex meets Kopernikus – dort, wo der Alex die Sonne ist, die niemals untergeht.

Gesellschaftsverbindendes Kunstprojekt durch PLANETEN-Mut-mach-PFAD in Berlin. Die Kugel des 
Berliner Fernsehturms als Sonne in einem nachgebildeten Sonnensystem. Die Größe der „Alex-Kugel“ 
dient als Maßstab. Die Größe unseres Planeten Erde hat dann nur noch 29,33 cm. Sie entspricht exakt 
der Größe eines Schulglobus, den vielleicht auch manch einer noch als Tischlampe zuhause stehen hat. 
Ziel des PLANETEN-Mut-mach-PFAD ist es, die Verletzlichkeit unserer Erde zu zeigen und die Menschen 
zusammen zu führen. Mittels einer App soll jeder die Möglichkeit haben, seine Botschaften von „So will 
ich leben“ mit anderen zu teilen.
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Zukunft ist anders? Wir sind anders? Wir sind jetzt! Zukunft ist jetzt!

12. Februar 2020 – Seelenblick, Seele öffnen und Sonne ins Herz lassen
Auftakt – Programm am Alex.
12:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Mit Liebe ist alles realisierbar. Mit Liebe aufweichen. Mit Musik befreien.

Sehen und fühlen
Rund acht Minuten benötigt ein Lichtstrahl von
der Sonne bis zur Erde.
Acht Minuten schauen wir uns 
in die Augen und lassen Licht in die Seele.

Hören und fühlen
Vier mal zwei Minuten lassen wir Menschen zu Wort kommen!
„So will ich leben“ – Slams.

MUSIC EMPOWERS für die Musik-Eruption zur „Halbzeit“
Von 16.00 bis 18.00 Uhr MUSIC EMPOWERS – TRAINING
Von 18.00 bis 18.30 Uhr MUSIK EMPOWERS – We rock the sun
Danach wieder bis Mitternacht Seelenblick und „So will ich leben“-Slam im Wechsel.

19. Februar 2020 – Mutterplanet Erde – Mutterinstinkt fördern
Aufstellung der Erde gemeinsam mit dem Bildhauer und Kunstprofessor Feng Lu.

PLANETEN-Mut-mach-PFAD in Berlin „Alex meets Kopernikus“

Verantwortlich für Idee, Konzeption und Realisierung
Dr. Sebastian Freund und Manuela Engel-Dahan
mit Feng Lu, Bildhauer und Professor an der Sichuan Fine Arts Institute, Sichuan / China 
Urheberrechtlich geschützt

Mit freundlicher Unterstützung von
Form Your World GmbH i.G., Initiative zur Beförderung und Pflege von Unternehmer- & 
Unternehmerinnengeist, menschlicher Unternehmenskultur und beruflicher Erfüllung.
www.FormYourWorld.de
&
Lock Your World GmbH & Co. KG
Das wartungsfreie Schließsystem pylocx für die kritische Infrastruktur (KRITIS)



Mit Liebe ist alles realisierbar!
Mit Liebe aufweichen?

Sich selbst lieben,
auf die innere Stimme hören,
sich selbst schätzen
auf sich selbst stolz sein,
sich selbst verzeihen,
sich selbst vertrauen,
sich selbst schützen,
andere so behandeln 
wie sich selbst.

Mit viel Gefühl, 
mit Mitgefühl.

Nicht verurteilen.

Die eigene Meinung sagen,
den eigenen Standpunkt vertreten.

Nicht beleidigen.

Nein sagen, 
wenn es sich nicht gut anfühlt.
Achtsam zuhören,
aufmerksam prüfen,
antworten und zur Sache sprechen.

Nicht leiden.

Wenn Lebensziele nicht übereinstimmen,
getrennte Wege gehen.

Lieben heißt 
anerkennen, was ist,
Lieben heißt 
annehmen,
was das Leben gibt.

Nichts persönlich nehmen. 

Jeder ist der Mittelpunkt seines 
„Universums“,,
jeder schützt sein Universum.

Handlungen anderer sind
keine Angriffe auf dich!
Jemand versucht, sich selbst zu schützen.

Schütze dich selbst,
hör auf deine innere Stimme,
dann erfährst du, 
was du brauchst!

Es ist deine Zukunft,
nimm die Herausforderung an.
Übernimm die Verantwortung
für dich selbst.

Du hast das verdient,
du bist die Nummer eins! 

Liebe dich selbst, bedingungslos!
Nur dann kannst du weitergeben
und mit Liebe aufweichen,
dann,
wenn die Liebe in dir überläuft!

Ich brauche Sie! Jeder gespendete Euro hilft, die Angst-Mauer einzureißen!

Form Your World - Manuela Engel-Dahan, IBAN DE54 5066 1639 0004 1906 61

www.FormYourWorld.de

Alle Texte und Fotos von Manuela Engel-Dahan ©


